
Der Sportvertreter OrientierungslaufenChristoph Rudin, Oberwil BL
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8023 Zürich
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SVSE USSC
RAPPOR  ÄMHUa C01994

e coureur d'orientation est le  arent pau re du S ort. II ne connait  as de prime, il ne trouve jamais son nom dans les
rapports de la pre se et il paye lui-meme ses re as et ses inscri tion   ux courses.

Mais le coureur d orientation est aussi ricii , il a  eaucoup ä proposer.   reveille notre idealisme et demontre l 
necessite de l'espiit d'equipe.

En cette aiinee 1994, les impressio s sont positives. Que ce soit la bonne camaraderie ä rinteiieur du cadre mais aussi
lor   es manifestations int rnationales ou lors des cours. L'organisation des championnats avec les PTT s'est averee
po itive. Un merci tres special ä Regula Uebelhart qui a relance les championnats. Le seul point negatif est la faible

articipation, specialement chez les Ju iors et les Dames ou une plus grande  articipation serait souhaitee.

Cadre CO USSC
En juin 1995 auront lieu en Finlande les premiers cham ionnats USIC de Course d'Orientation. Le ca re US C se
prepare pour ces c ampionnats sous la conduite de l'a cien entraineur national Ruedi Wassmer. A part quelques
rassemblement  d un jour, le cadre s'est entraine lors du cours CO au Tessin. En plus, le cadre a eu l'occasion de
tester ses capacites lors d'une rencontre internationale ä Sesto Calende. Les resultats ont ete bons. En Finlande, nous
trouverons des terrains difficiles qui avantageront les nations scandinaves.

Hon rie
Le traditionnel voyage ä la co pe de CO en Hongiie nous a conduit dans un petit village, env. 30 km ä l ouest de
Budapest. Les deux courses, counies sur un terrain bossele nous ont dema de de gros efforts tant physiques que dans
le travail avec la c rte. Lors de la course individ elle, la CO Vasutas, beaucoup ont profite de l  foret en realisant des
temps plus ou moins longs. Le relais du deuxieme jour a ete un nouveau defi pour les onze coureurs suisses. Bien  ue
q elques bons temps ayent ete reali es, cela n'a pas suffi pour une place sur le podium. Seule Evelyne Tliche, qui a
pris le depart du relais de l'equipe Dames, s'est classee ä. la troisieme place, Apres chaque course, nos a is Hongi'oi..s
nous ont gäte  avec une excellente goulasch, ce qui nous as  ermis de fratemiser plus longtemps. L'amabilite des
Hon rois, la bonne recep ion et les forets tres interessantes ne laisseroiit que de bons Souve irs aux partic pants.

Medai es du championnat individuel Urs Trösch lors de la premiere etape de la
Gabriel Baur, Beat Jakob, Alex Bieri CO de trois  ours   Sesto C lende



Einzel-O -Meisterschaften
Am 18- Ju i fanden sich 38 Eisenbahner OL-Läufer in Braiberg ein, m an der Eisenbahner Einzel-OL-Meisterschaft,
teilzuneh en. Organisiert  urde der Anlass von den Berner Naturfreunden und der  k OL. Die OL-Karte Forst war
technisch nicht sch ieri , jedoch galt es bei hohe® Terapo, keine Fehler zu begehen. Bei den Daien fiel die
Entscheidung sehr knapp aus. Die  itelverteidigerin Kathrin Schaid siegte nur 51 Sekunden vor Evelyne Tliche. Bei
den Herren gab es keine grossen üeberraschungen.
Herre  A: 21 Posten Herren 35: 7 km 170 m HD 16 Posten
1. Beat Ja ob ESV Burgdorf SBB 7.32 1. Phili pe Ballif CSC Lausanne 53.24
2. Gabriel Ba r EWF Herisau 50.40 2. Urs Friedli ESC Soldanella 62,02
3. Alex Bieri ES  Luzern 52.36 3. Heinz Nyffenegger ESC Soldanella 65,33

Damen A: 5,2  m 120 IE HD 1  Posten Herren  5: 5,9  i 130   HD 14 Posten
1. Kathrin Schmid ES  Luzern 52.03 1. Josef Blan ESV Luzern 46,10
2. Evelyne  liche ESC Soldanella 52.54 2. Alfons Peyer SEB Bern 51.44

3. Rue i Oe ninger ESV Luzern 71.28
Herren 20: 7 km 170 IE HD 16 Poste 
1. Andreas Fraefel Zug 61.34 Herren 55: 5,1 km 130 i HD 14 Posten

1. Walter Freitag ESC Sol anella 44.21
Damen 35;  ,7 km 110 m HD 12 Posten 2, Kaspar Ledermann EWF Herisau 49.19
1, Chantal Ballif CSC Lausanne 80.34 3, Fritz Gehrig ESK Biel 50.06

OL-Kurs in Astano

Knapp dreissig OL-Fans, darunter drei Neueinsteigerinnen, traffen sich über Auffahrt in Astano zu®  iertägigien
OL-Kurs. Gestartet  urde mit eine® Zeitschätz-OL, das heisst  eder musst   ersuchen, seine Z it für den Lauf
vorauszusagen. Am Freitag gings ab zur Feinorientierung und zu® Partnerlauf auf de® Gebiet von Cademario. Ara
ächsten Morgen  ar  heorie mit Rue i Wassmer angesagt. Nachmittags konnte man sein "Können" am Tessiner OL bei
averne unter Be eiss stellen. Das Wetter war  a die ersten Tage schon ziemlich ungn dig, an diesem Nachmittag

aber kam die Krönung in Form von Hagel un  strömendem Regen.
Am Sonntag gabs zum  bschluss eine Staffel und erst noch bei schönen® Wetter!

3-Tage-OL Sesto Calende, Italien
Von fast vollst n ig versammelten SVSE OL-Kader, haben einige Läufer, den OL-Kurs einen Monat vorher im Tessin,
als sehr gute Vorbereitungsmöglich eit genutzt. Darum  aren auch die Resultate sehr erfreulich. Zwei
Kategoriensiege durch Martin Howald und Alex Bieri, so ie je zwei z eite und dritte Pl tze, so ie einen selir guten
fünften Platz durch Markus Gerber bei den Herren Elite, resultierten.

Eisenbahner Mannschaf s-OL-Meister chaften

ie Titelkämpfe um die beste Eisenbahnermannschaft fanden dieses Jahr in Rüttenen bei Solothurn statt. Organisiert
wurde der Anlass vom ESV Burg orf SBB zusammen mit der OLG Solothurn. Die OL-Karte Hartinsfluh bietet zahlreiche
erschiedene Gel ndetypen. Nebst flachen, gut belaufbaren Teilen, hat es auf der Karte steile Partien mit  ielen

Dickichten und der Mittelteil ist sehr detailreich.
Bei den Herren A siegte das erstmals gestartete Team des ESC Basel vor den Teams des ESV Burgdorf SBB und des ESV
Luzern. B i den Senioren  ominierte der E F Herisau mit Siegen bei den Senioren I u d III. Kathrin Schraid konnte
bei den Damen ihren frisch gestifteten  anderpreis,

Der traditionelle Hacht-OL der Eisenbahner konnte leider

ieder gewinnen.
Herren A  ,1 k 340 1 HD 23 Posten
1. Mar us Sc weizer Konra  He zi ESC Basel 1.01.10
2. Beat Ja ob Jürg Ritz ESV Burg orf SBB 1.04.49
3. Alex Bieri Josef Blank ES  Luzern 1.05. 3

Senioren I 6 k 220 i HD 18 Posten
1. Heinz Blan enborn Rolf Geier EWF Herisau 8,41
2. Urs Roth Rue i Oehni ger ES  Luzer 55.54
3.  ürg Schell Köbi Jucker E F Herisau 58.30

Senioren III 5,6  m 1 01 HD 14 Posten
1. Albert Oehy Moritz von Euw E F Herisau 6.23
2. P ter Erne Alfons Peyer SE Bern 8.52

Seniore    4,6   150 m HD 13 Poste 
1,  oseph Alborghetti Fritz Gehrig ESK Biel ,20

Da en Ä 5,5  m 175 i HD 13 Poste 
1. Kathrin Schild Regula Roth E V Luzern 1,04.2 

Der Sportvertreter OL, Beat Jakob
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Jahresbericht Orientierungslaufen 1995
1995 fanden die ersten USIC-Meisterschaften im Orientierung l ufen statt. Die  war sicher das wichtigste Ereignis,
de   auf die e Mei terschaften mussten wir la ge warten. Da die geplanten Titelkämpfe in Russland 1991 kurzfristig
auf 1992 verschoben wurden u d vor drei Jahren sogar ganz ab es  t wurden, warteten wir fast sieben Jahre auf
eine  internationalen Vergleichskam f
Die lange Vorbereitimgszeit auf diesen Wettka pf, wurde gut genutzt,  it einigen Trainingsl gern in schwierigem
Gelände,  as sich sicher auf die guten Resultate au gewhkt hat.

Eisenbahner Pokal-OL in Ungarn
D e traditionelle  eise zum Eisenba ner Pokal-OL i  Ungani führte uns nach Salgotarya , a   ie Grenze zur
Slowa e . Die drei Einzelläufe fanden auf zwei verschiedenen Ka ten statt. Auch in diesem  a r  urden
hervoir gen e Result te erzielt. Sieben Läufer von  nser Zelmerdelegation standen auf dem Podest! Total   b es vier

Siege und 13 Podestplätze,
Da eben wurden wir jeweils von unseren ungarischen Freunden her orragend be ütet. Kaum w ren wir im Ziel, wai'
eine ungarische Speziali ät i  grossen Holzfeuer bereits zubereitet, und  ir konn en uns nur noch hinsetzten.

Einzel-OL-Meisterschaffen
Die 25, Eisenbah er Ein el-OL-Meisterschaften fanden in Kes en olz statt. Der Laufleiter Markus Mo er, sor te i 
allen  ategorien für einf che, aber interessa te Bah en, so d ss alle 42 Läufer die Posten f nden. Die OL-Kaile
Län wald Ost bietet technisch keine grossen Schwieri eiten, d für  aren aber läiifersiche Fähigkeiten gefragt. Di 

. A   W I  T-«   -w- -  T1 •» 1       f   A  i4- ry -f-T-

Damen A 5,8 km 110 m HD 13 Posten
1. Brigitte Ho ald Oberönz
2. Kathrin Schmid ESV Luzern
3. Andrea Gerber ESC Soldane  
D me 35 4,5 km 60 mHD 13 Posten
1. Tmdi Freita  ESC Soldane a
2. Carmen Bla k Oberarth
3. Margrit Wassmer ESV Aarau
Herre  A 9,3 km 170 m H  16 Posten
1. Markus Gerber ESC Solda eU 
2. Beat Jakob ESV Burgdorf SBB
3. M rtin Ho ald SEBern

Hen-en35 8,2 km 120raHD 16 Posten
44.51 1. Philippe Ballif CSC Lausanne 54.0 

46.19 2. Ruedi Hofma n ESV Aa au 58.30
63.30 3. Peter Röthlisberger Pratteln 63.37

Herre  45 6,6 km 140 m HD 14 Po ten
47. 2 1. Hei z Bfanken om EWF Herisau 44.11

52.26 2. Urs Roth Kerzers 57,37

5,11 3. Ruedi Oehni ger ESV Luzern 61.23
Hen en 55 5,8 km 110 m HD 13 Posten

50.11 1. Walter Freitag ESC Solda eUa 1.26
52.01 2. Kaspar Ledermann EWF Herisau 62.04

55.45 3. Fritz Gehrig ESK Biel 62.20

Fritz Gehrig im Zielei lauf i  Un    
Medaillengewinn r der Einzel-OL-Meistersch ft
Beat Jakob, Markus Gerber, Martin Howald



OL-Kurs in Bellinzon 
Die Rekordzahl von 38 OL-Läufem fa d sich an Auffa rt in Chm- ein. Die erste Übung fand in Ems, auf der Karte  s Aults,
statt. Nach dem Training stand noch ein Transfer nach Bellinzona auf dem Programm. Am zweiten Tag konnten wir von
einem Postennetz der Schweizer N tionalm nnschaft  rofitieren und unsere Übungen in Tesserete fortsetzen. Am Samsta 
stand ein nationaler Kurzstreckenlauf in Cam ra am Lukmanier, auf dem Progra m. Der Abschluss bildete am Somitag, ein
nationaler OL auf der Karte Arcegno. Am Freitag regnete es, wie meistens bei OL-Kursen im Tessin, doch  as Wetter  urde
immer besser und am Sonntag war es sogar fast sommerlich w rm. Für das Kader war der OL-Kurs zugleich ein
Vorbereitungstraining iur die USIC-Meisterschaften.

USIC-Meisterschaften in Finnl nd
Die ersten Ei enbahner Europameisterschaften im Orientierungslauf, fanden in Vuokatti, im Herzen Finnlands statt. Betreut
wurde  as SVSE-Team vom ehemali en Nationaitrainer Ruedi Wassmer und vom Delegationsleiter Andreas Meier, der für
eine gute Stimmun  und Unterhaltung  orgte. Der Einzellaufund die Stafiel fa den in sehr schwierigem OL-Gelände in de 
Hügeln nmd um Vuokatti statt. D  das Kader sich lange und intensiv auf die Mei terschaften vorberei ete, wurden sehr gute
Ränge erzielt. So klassierten sich im Einzellau  alle Lä fer im ersten Drittel! Die herausragendeo  esultate sind der zweite
Ra g vom Markus Gerber und der vierte Rang von Markus Sch eizer im Ei zellauf. Natürlich spielte auch der Te  geist
eine wichtige RoUe und trug zu den guten Resultaten bei.
Einzellauf: 93 Läufer Staffel: (25 Teams)
2. Markus Gerbe 67,22 5. Schweiz I
4. M rkus Schweizer 69.55 Markus Schwe zer, Beat Ja ob, Markus Gerber 2.40.33
18. Beat Jakob 82,47 7. Schweiz II
23. Markus Buchmann 85.02 Martin Ho ald, Mar u  Buch ann, Gabriel Baur 2.53,10
24. Martin Ho al 85.25
27. Gabriel Baur 0.49 Nationen ertung: (14 Länder)
31. Alex Bieri 91.42 3. Schwei 

Das Schweizer Team an der USIC in Finnland

Mannschafts-OL-Meisfersch ften
Die Titelkämpfe um die beste Eisenbahnermannschaft fan en dieses Jahr in Grenchen statt. Or anisiert wurde der A lass von
der OLG Solothu   und der TK OL SVSE und PTT. Auf der OL-Karte Cha peli Ittenberg, hat es viele Domen ebüsc e, die
voraJlem im Spätsommer sehr behinderlich sind. In alle  Eisenbalmerkategorien fielen die Entscheidungen äussert k a p aus.
Damen. A: 6 km 205 m HD 13 Posten
I .Katliriü Schmid Re ula Roth ESV Luzern 93.24 1. Albert Oehy Moritz von Euw EWF Heris u 69,40

2.Peter H nziker Hans Buc s ESC Soldanelia 72. 0
HerrenA: 7.1km2SömH  1.3 Po ten 3,Urs Roth Ruedi Oehninger ESV Luze  82,50
1.Beat Jakob Jür  Ritz ESV Burgdorf SBB 59.36
2,Markus Schweizer Dieter Rehtnann ESC Basel 71.17 Hen'en55: 4.8km 170mPfD llPosten
3.Andreas Mei r Köbi Jucker E F Herisau 69.07 1.Fritz Gehri Paul-Andre Colomb ESK Biel 73.33

2,Roman ChristoffH
Herren 35; 6.25 km 2 0 tn HD 10 Posten Kas ar Ledennann ESC Wintert ur / EWF Herisa 7 .29
l.Urs Fiiedli Josef Blank ESV Chur   Luze  56.27 .Euge  Birc ler Peter Glarner ESC Soldaneüa 78.35
l.PIe nz Blanken om Urs Willi EWF Herisau 5 .08

De  Spoitvertreter OL
Beat Jakob
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Jahresbericht Orientierungslaiifen 199 
Im letze  Jahr fand n die ersten USIC-Meisterschafte  statt. Di ses Jahr gab es national etwns
Neues. Der CSC Lausan e, unter der Leitun  von Philipp Ballif, organisierten die ersten
Eisenbahner OL-Meisterschaften in der Weslsch eiz.
Im OL-Kiirs versuchten wir neue Teilnehmer zu gewinnen, indem  ir ein an eres Datum

ählten. Der ausnahmsweise nur  reitägige Kurs, fand in einfachem Gelände in Magglingen,
zusammen mit de  Leichtat letikkurs statt, Wir waren  ns b wusst, dass es weniger
Teilnehmer geb n würde, demi das Gelände in Magglinge  ist für die Fortgeschrittenen nicht so
i teressant. Dennoch w ar der Kurs ein voller Erfolg.

Polysportiver OL-Kurs
Nachdem  ie letzten Kurse für Orientierungsläufer in technisch schwierigem Gelände statt-
fanden, stand dieses Jahr in Magglinge , die Ausbildtmg d r Anfä ger im Vordergrund. Da
gleiclizeiti  der Kurs der Leichtathleten durchgefühit wmr e, konnt   aber auch die Fort¬
geschrittenen viel profitieren.
Nebst Trainings auf verschiedenen Karten rund um Maggling n,
wnirden die 26 Teilnehmer auch in die Geheimnisse des Aquafit
eingeweiht. Int ress nte Theorieiektione  mit Trai ingslehre und
E  ährung wurden ebenfalls ge oten.

Markus Gerber im Zieleinlauf in Unga  
Medaillen ewinner der Einzel-OL-Meislerschaft
Beat Ja o , Alex Bieri, A dreas Meier



Eisenbahner Pokal-OL in Un arn
Die traditionelle Reise zum Eisenbahner Pokal-OL in Ungarn führte uns nach Kismaros, ca 40
km nördlich von Buda est. Das schöne Feriendorf war schon einigen der 7 Läufer und 3
Läuferinnen, aus früheren Jahren bekamit. Ein Nacht-OL und zwei OL bei Tag, alle auf der
gleichen Karte, standen dieses Jahr au  dem Progra m. Für die traditionellen Podestplätze
sorgen Albert Oehy und Regula Uebelhart. .
Daneben wixrden wir jeweils von unseren ungarischen Freunden hervoiragend bewirtet. Kaum
waren wir im Ziel, war eine ungarische Spezi lität im gi'ossen Holzfeuer bereits zubereitet, und
wir konnten uns nur noch hinsetzten.

Einzel-OL-Meisterschaften
Interessante Strecken und sehr- heisse Temperaturen, fanden die Läufer an der 26. Eisenbahner
Einzel-Orientiei ungslauf-Meisterschaft in Palezieu  vor.
Zum erste al wurde 1996 ein Meisterschaftskampf mit Karte und Kom ass in der West¬
schweiz ausgetragen. Der CSC Lausanne unter der Leitung von Philip e Ballif sorgten für eine
selir gute Organisation.
Es wa en eine der schönsten und am besten organisierten Meisterschaften. Schade nur, dass nur
22 OL-Läufer den Weg nach Palezieux  anden.
Die Rangliste:
Damen A: 5.7    170 m HD 17 n<rfen

1. Kathrin Schmid ESV Luze  55.4 
Herren 45: 5.7 km
1. Urs Schenkel

170 m HD 17 Posten
Sportverein BLS 48.12

Herren A: 7.9 km 2 0 m HD 7.3 Posten 2. Urs Roth Kerzers 59.50
1. AlexBieri ESV Luzern 59.04 3. Ruedi Oelminger ESV Luzern 63.18
2. Beat Jakob ESV Burgdorf SBB
3, Andreas Meier E F Herisau

61.32
64.35 Herren . 5: 4 4 k 120 m HD 14 Posten

Herren 3 : 6.8 km 220 m HD 17  o ten 1. Albert Oehy E F Herisau 44.36
1. Markus Buchmann EWF Herisau 60.1 2. Walter Freita ESC Soldanella 47.13
2. Urs Friedli ESV Chur 64.45 3. Fritz Gehiig E SKBiel 49.13
3. Heinz Nyfifenegger ESC Soldanella 5.06

Mannschafts-OL-Meisterschaften
Bei schönem Herbst\\ etter, fa den die 40. Eisenbahner Mannschaf s eiste schaften im
Orientierungslauf statt. Für die Titelkä pfe wur e die OL-Karte Pfaffenweier überarbeitet. Da
der Wald sehr flach ist, wiesen die OL-Bahnen fast keine Höhendifferenz auf Die detailreiche
Karte, machten aber das Orientieren für die 57 Eisenbahner OL-L u er sch ieri .
De  ESV Burgdorf und der KTV Deitingen sorgten für ein gutes Gelingen der Meisterschaften.
Bei den Dame  siegte das Team des ESV Luze   vor Soldanella und Herisau. Im Hen-em'ennen
tauschte  as Tea  des Titelverteidigers ESV Burgdorf, den Platz mit der Equi e des ESC
Basel, dichtgefolgt vom ESV Luze  .
Die Rangliste:
Damen A: 5,9 km 20 m HD 13 Posten
1. Kathrin Schmid Fra ziska Friedrich
2. EvelyneKüng Gaby A  old
3. Katja L onhardt Regula Baumgartner
Herren A: 9,5 km 60 m HD 16 Posten
1. Markus Schweizer KonradHenzi
2. Beat Jakob Jür  Ritz
3. AlexBieri Martin Schmid
Herren 35: 7,8 km 40 m HD
1. Philip e Ballif Jean-Paul Brasey
2. Urs Friedli Josef Bla k
3. Köbi Jucker Markus Buchmann
Herren 45: 7 km 35 m HD
1. Albert Oehy Moritz von Euw
2. Peter Hunziker Hans Buchs

ESV Luzern 44.18
ESC Soldanella 51.32
EWF Herisau 56.27

ESC Basel 48.08
ESV Bur dorf SBB 50.47
ESVLuzern  1.29

CSC Lausanne 49.11
ESV Chur / Luzern 50.06
EWF Herisau 52.16

EWF Herisau  2. 8
ESC Soldanella 54.43

Der Sportvertreter OL, Beat Jakob



Jahresbericht Orientierun slauf 1997

Das Jahr 1997 wurde überschattet vom Tod des Tk-Mitglieds Ruedi Wassmer. Ruedi setzte sich
sehr stark &r den Eisenbahner OL-Sport ein. Schon 1966 leitete er die erste Delegation an den
Eisenbahner Pokal-OL in Ung rn. Zusammen mit seiner Frau Margrit organisierte er viele OL-
Kurse und Meisterschaften. Als 1989 ei  OL-Kader &r die ersten USIC-Meisterschaften
gegrün et wurde, war Ruedi der Trainer und wurde erstes Tk-Mitglied OL. Die guten Resultate
an den ersten Meisterschaften in Fin land, waren ein Ergebnis der guten Betreuung durch Ruedi.
In seinen Ferien ist Ruedi während dem Ausüben seines liebsten Hobbys, in den Wälder von
Fin land, gestorben.

V

Eisenbahner Pokal-OL in Ungarn
Die traditionelle Reise zum Eisenbahner Pokal-OL i  Ungarn fiihrte uns nach Salgotai an, ca 130
km nordöstlich von Budapest, an die Slovakische Grenze. Gleich drei Einzel-OL u d eine Staffel,
standen auf dem Programm. Obwohl  ir nur eine kleine Delegatio  von zwei Frauen u d sieben
Männern waren, gab es jeden Tag mindestens zwei Podestplätze. Kathri  Schmid war am
erfolgreichsten (l.,2.,2.), gefolgt von Beat Ja ob (l.,3.), Alex Bieri (2.,2.), Franz Heimgarter
(3.,3.) und Jürg Ritz (1.). Auch in  er Staffel  onnten durch unsere Herrenteams, mit den Rängen
6 und 14 (von 28 Teams), ansprechende Resultate erzielt werden.
Daneben wurden wir jeweils von unseren ungarischen Freunden sehr
gut bewirtet. Kaum waren  ir im Ziel, war eine ungarische Spezialität

im grossen Topf zube¬
reitet, und wir konnten
uns nur noch setzten.

Kümm,  ir r  ken et as i  die Mitte,

' sonst blei e  wir e  g eine Rands ortart!

Ui-s Ger er  eim Staffelstart in Ungarn Gulasch aus  em grossen Topf



OL-Kurs
Nachdem wir drei Tage vorher in Ungarn noch Sommerliche Temperaturen von 25 Grad hatten,
erwartete uns im OL-Kurs Schnee, ln La Chaux-du-Milieu, ca. 15 km von Le Lode entfernt,
konnten wir aber trotzdem unsere Traini gs organisieren. Am Donnerstag Nachmittag schien die
Son e und der Schnee vom Vortag war fast vergangen. Am Freitag verschoben wir das Training
in die Nähe von Neuchätel, damit wir es im Regen, statt im Schnee, abhalten konnten. Für die
beiden regionalen OLs am Samstag und Sonntag besserte sich zum Glück das Wetter. Nebst den
Trainings in den Wäldern, stand noch ein Mikro-OL im Haus, sowie der Besuch der
unterirdischen Höhlen von Col-des-Roches auf dem Programm, so dass es den 25 Teilnehmern
nie langweilig wurde.

Einzel-OL-Meisterschaften
43 OL-Läufer nahmen an de  Einzel-Meisterschaften in Lyss teil. Die Organisatoren vom ESK
Biel unter der Leitung von Fritz Gehrig, Hessen sich für die Meisterschaften einiges einfallen. Die
Anmeldung und die Festwirtschaft waren im alte  Lokde ot. Die Garderobe in Personenwagen
und die Dusche befand sich in einem gedeckten Güterwagen. So konnte den OL-Läufern im
Jubiläumsjahr etwas Spezielles geboten werden.
Die Rangliste;
Damen A; 6.1km 150 m HD 18 Posten
1. Kathrin Schmid ESV Luzern 54.58

1. Markus Gerber ESC Soldaneila
2. Beat Ja o  ESV Burgdorf SBB
3. Alex Bieri ESV Luzern
Herren  5; 7 km 170 m HD 18 Posten
1. Philippe Ballif CSC Lausanne
2. Konrad Henzi Hubersdorf
3. Robert Ramsauer ESC Soldaneila

46.12
48.45

1.23

4.15
56.13
59.06

Damen 35 5,1 km 140 _H  14 Posten
1. Susanne Friedli
2. Chantal Ballif
Herren 45; 6.1km

ESV Chur
CSC Lausanne

150 m HD 18 Posten

64.22
80.50

1. Urs Schenkel BLS Spiez 43.49
2. Heinz Blankenhom EWF Herisau 46.52
3. Urs Roth Kerzers 1.47

1. Walter Freitag ESC Soldaneila 49.33
2. Ha   Braun ESV Burgdorf SBB 53.26
3. Peter Eme SEB 53.53

Mannschafts-OL-Meisterschaften
Bei schönem Herbstwetter, fanden die 41. Eisenbahner Mannschaftsmeisterschaften im
Orientierungslauf statt. Die Titelkämpfe fanden auf der OL-Karte Honeret in Urdorf statt.
Die Rangliste:
SVSE: DamenA; 5 1 km 210mHD llPosten
1. Kathrin Schmid Erika Thommen ESV Lu ern  4.06
2. Katja Leonhardt Regula Baumgartner EWFHerisau 61.53
3. Chantal Ballif Armelle Celton CSC Lausanne 73.01

1. Markus Schweizer
2. Markus Gerber
3. Alex Bieri

Konrad Henzi
Urs Gerber
Martin Schmid

ESC Basel 60.05
Soldanella/Brugg-W. 64.40
ESV Luze   72.07

1, Köbi Jucker Markus Buchmann
2, Philippe Ballif P.Y Crettenand
3, Urs Friedli Susaime Friedli
SVSE; Herren 45:  .  km 310 m HD
1. Peter Hunziker Hans Buchs
2. Ruedi Oehninger Fritz Thommen
3. Paul Hug Ruedi Keller
SVSE; Herren 5 :  .4_km_J _5 m HD
1, Albert Oehy Moritz von Euw
2. Peter Glarner Kaspar Ledermann

EWF Herisau 63.06
CSC Lausanne 63.34
ESV Chur 71.46

ESC Soldaneila 66.50
ESV Luzern 76.51
ESC Soldaneila 79.06

EWF Herisau 48.56
Soldanella/Herisau 79.07

Der Sportvertreter OL
Beat Jakob



Jahresbericht Orientierungslauf 1998

Internationale Eisenbahner OL-Meisterschaften
Das Jahr 1998 war ein Jahr der Vorbereitung auf die nächsten USlC-Meisterschaften 1999 in
Schweden. So konnten wir mit dem K der eine Woche in Halmstad, intensiv trainieren. Unser
Blick richtet sich natürlich auch schon ins Jahr 2003. Die 3. IISIC-Titelkämpfe im OL. 2003,
werden bei uns in der Schweiz statt finden.

OL-Kurs
Schwieriges Gelände wartete auf die 22 Teilnehmer des OL-Kurses
in Kerns. Zweite Tage trainierten wir im Kemwald. Am dritten Tag
ging es auf den Trübsee  uf bei Engelberg. Bei den Kurzstrecken
Schweizermeisterschaften auf dem Seelisberg, konnten alle Läufer
ihr Können unter beweis stellen. Nebst den Trainings in den
Wäldern, stand noch ein Mi ro-OL im Haus auf dem Progr mm, Die
heimelige Unterkunft in Kerns, sowie die gute Küche, Hessen die
Teilnehmer wieder Kräfte tanken.

Uts Trö ch im Zicleinlauf in Ur am Das SVSE OL-Kader mit dem neuen, von olsy gesponserten Dress



Jahresbericht Orientierun slaufen 1999
Das Haupterei is 1999 waren natürlich die 2. USIC-Meisterschaften in Schweden. Dank unserer
guten Vorbereitung und einem Supertea   konnten wir uns  egenüber den guten Resultaten vor 4
Jahren, sogar noch steigern.

50. Eisenbahner Pokal-OL in Ungarn
Die E tekategone wurde am Jubiläums-OL zum erstenmal durch einen Schweizer gewonnen Markus
Derber gewann, obwohl er sich unterwegs den Fuss übertrat. Er kühlte ihn kurz in einem Bach und lief
weiter. Der Initiator und Organisator der ersten 40 OLs, Dr. Laszlo Vizkelety, erstellte eine
Aus eilung über die ersten 49 Veranstaltungen. Dazu gab er eine Schrift heraus über die Geschichte

OL-Sports in Ungarn, sowie natürlich über alle 49 Pokal-OLs. 9 Teilnehmer traten den Weg ins
Matras-Gebirge, ca. 50 km nördlich von Budapest, an. Wie meistens in Ungarn, war der Wettergott auf
unserer Seite und sorgte für schönes Wetter. Beide Läufe fanden auf der gleichen Karte statt Sie ist

hr abwechslungsreich, nebst zahlreichen Hügeln, hatte es aber auch noch einige feinkupierte
Gebiete, sowie einige Steinfelder. Wir wurden natürlich wieder sehr gut verpflegt, mit einer
traditionellen Gulaschsuppe.

Einzel-OL-Mcisterschaften
Nebst dem schönen Wetter, war sicher noch die zentrale Lage in Staufen bei Lenzburg verantwortlich,
dass die grosse Anzahl von 44 Eisenbahner an den Start gingen. Zum erstenmal gab es dieses Jahr für
die längeren Kategorien einen Schlaufen-OL. Dadurch konnten die Läufer unterwegs beobachtet
werden, als sie nach der ersten Zielpassage, die zweite Schlaufe abzeichnen mussten.
Damen A: 6,7 km 19 Posten Herren 45: 6,7 km 1  Posten
1. Kathrin Schmid
2. Andrea Gerber
3. Ursula Wyss
Damen 35 4,82 km 1
1. Susanne Friedli
2. Chantal Ballif
Herren A: 7,95 km 2
1 - Markus Gerber
2, AlexBieri
3. Gabriel Gysel-Baur
Herren 35: 6,7 km 19
1. Philippe Ballif
2. Martin Howald
3. KonradHenzi

ESV Luzem 1.02.53 1. Urs Friedli ESV Chur 45.28
ESC Soldanella 1.12.48 2. Heinz Blankenbo  EWF Herisau 45.43
Burgdorf 1.42.05 3. Ruedi Oehninger ESV Luzem 59,53

9 Posten Herren 55: 4,82 km 21 Posten
ESV Chur 47.18 1. Albert Oehy EWF Herisau 39.52
CSC Lausanne 1.05.57 2. Walter Bieri Immensee 42.46

5 Posten 3. Hans Braun ESV Bur dorf SBB 43.01
ESC Solda ella 42.49 Herren 65: 4,82 km 21 Posten
ESV Luzem 45.23 I. Peter Erne SEB 45.54
EWF Herisau 45.46 2. Karl Schmid ESV Luzem 53.24

Posten 3. Franz Heimgartner ESK Zürich 1.02.05
CSC Lausanne 40.56
SE Be  41.54
Hubersdorf 48.38

OL-Kurs im Jura
Zum dreitägigen OL-Kurs trafen sich 18 Läufer in Les Charbonnieres im
Valle de Joux. Für das Kader diente der Kurs als Vorbereitung auf  ie
USIC-Meisterschaften. A  ersten Tag sta d ein Staf eltrai ing in de 
Wäldern rund um Les Charbonnieres auf de  Programm. Am zweiten
Tag waren wir den ganzen Tag in einem der schwierigsten Wälder der
Schweiz, im Marchairuz. A f der Karte Mollendruz, bei kühlen 5 Grad,
been eten wir den Kurs.



USIC O 

®  *®" USIC-Meisterschaften m Halmstad (Südschweden)
Im Emzelwettkampf gab es eme Bronze und in der Staffel eine Silber edaille. Dazu wurde das
Schweizer Team dritte i  Nationenklassement von total 12 Nationen.

Im Einzellauf belegte Markus Schweizer den sehr guten dritten und Markus Gerber de fünften Platz
Markus Gerber hatte lag bei der Zwischenzeit noch in Führung, machte aber anschliessend einen
dreiminutigen Fehler. Bei der Staffel durfte jede Nation mit zwei Teams starten wobei jedes Team

erS    "  f interessant, so beiein sechs

H45 6,6 km 170 m HD 11 PostenH21 9.9 km 350 m HD 16 Posten
Schweden
Schweden
ESC Basel
England
ESC Soldanella
ESV Luzern
EWF Herisau

1. Tommy Johansson
2. Roger A derson
3. Markus Schweizer
4. Martin Ward
5. Markus Gerber
18. AiexBieri
19. Gabriel Gysel-Baur
Staffel
1. Schweden 1
2. Schweiz 1 (Mar us Gerber,

Josef Blank, Markus Schweizer)
3. Finnland 2
4. Ungarn 2
5. Tschechien 1
6. Ungarn 1
7. Finnland 1
8. Schweiz 2 (Alex Bieri,

Urs Kam , Gabriel Gysel-Baur)

62.34
64.16
64.52
65.54
66.52
75.07
76.47

2.06.28

2.13.29
2.13.47
2.13.48
2.15.26
2.20.19
2.23.03

2.25.18

1 Rauno Vanhalakka
2. Jarmo Rönnqvist
3. Leo Jokinen
6. Josef Blank
18. Urs Kamm

Finnland
Finnland
Finnland
ESV Luzern
ESV Rätia

45.33
48.24
49.07
53.15
66.30

Das erfolgreiche Schweizer USIC-Team

Mannschafts-OL-Meisterschaften

Spannende Entscheidung bei den Männern mit kleinstmöglichem Abstand und neue Sieger bei den
D en, prägten die Meisterschaften im Orientierungslaufen. Die Titel ämpfe um den Eisenbahner

d Post/Swisscom Mannschaftsmeistertitel fanden mit dem Basler Mannschafts-OL statt Das
Sportamt Basel Stadt, die OLG Basel und die Tk OL, sorgten für eine gute Organisation. Zu
bemängeln gaben nur die zu langen Bahnen bei Herren und Damen, sowie bei den Senioren I. Bei den

erren A betrug die Siegerzeit über 80 Minuten. Nor alerweise beträgt sie zwischen 50 bis 60
Minuten.
Damen A: 6.5 km 1 0   HD 21
1. Esther Sulzer Erika Halter
2, Andrea Gerber Rahel Lehma n
Herren A; 10 km 480   HD 20
1. A dreas Leonhardt G briel Gysel-Baur
2. Mar us Gerber Urs Gerber
3. Jürg Ritz 72 Beat Jakob 67
Herren 35; 8.6 km 2 0 m H  21 Post n
1. Philippe Ballif Ulrich Camathias
2. Köbi Jucker Jürg Schell
3. Heinz Nyffenegger Peter Bach aim
Herren 45: 6.5 k  1 0   HD 21   tpn
1. Urs Friedli Susanne Friedli
Herren 55: 5.3 km 150 m HD 1 Pr>gtf>n

1. Albert Oehy Fritz Gehrig
2. Karl Schmid Franz Ebneter
3. Franz Heimgartner Eugen Birchler

Oberburg / Burgdoif 1.33.02
Schinznach / Steffisburg 1.41.32

EWF Herisau 1.20.43
Soldanella / Brugg-W 1.20.44
ESV Burgdorf SBB 1.25.43

CSC Lausanne / Trimmis 1.16.42
EWF Herisau 1.23,20
ESC Soldanella 1.36.35

ESV Chur 1.11.46

EWF Herisau / ESK Biel 50.02
ESV Luzem 1.01.11
EWF Herisau 1.14.55

Der S ortvertreter OL, Beat Jak  . Das Siegerduo bei den Damen
Esther Sulzer, Erika Halter


